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An 
Presse, Funk und Fernsehen 
in Berlin 

Berlin, 15. April 2012 
 
 
 

Fahrgastverband IGEB fordert: 
Keine Hartschalensitze in die U-Bahn-Züge 

 

Die BVG plant unverändert, ihre U-Bahn-Fahrzeuge bei Umbauten und Neuanschaf-

fungen künftig mit Hartschalensitzen auszustatten. Die IGEB-Mitgliederversammlung 

lehnte diesen Rückschritt auf ein Komfortniveau „unterhalb der Holzklasse“ einstim-

mig ab und forderte den IGEB-Vorstand auf, die Kritik öffentlich und in den direkten 

Gesprächen vorzubringen, um diese Verschlechterung abzuwenden. 

Noch längst nicht alle U-Bahn-Fahrgäste hatten das „Vergnügen“ in einem der Wagen zu fahren, die 

seit einigen Jahren versuchsweise mit Hartschalensitzen aus Kunststoff statt den bekannten Polster-

sitzen ausgestattet wurden. Dennoch glaubt die BVG, aufgrund bisher nur weniger Protestschreiben 

daraus eine allgemeine Akzeptanz ableiten zu können. 

Die BVG erhofft sich, mit der Umrüstung jährlich einige hunderttausend Euro zur Beseitigung von 

Vandalismusschäden einzusparen. Diese Einsparung ist jedoch nur ein kleiner Posten angesichts der 

vielen Millionen Euro, die die BVG für die Wartung und Reinigung ihrer U-Bahn-Züge ausgibt. 

Demgegenüber wird der Sitzkomfort für die Fahrgäste drastisch verschlechtert. Vor allem auf länge-

ren Fahrten sind die harten Einzelsitze ohne Polster sehr unangenehm. Außerdem sitzt man auf der 

glatten Kunststoffoberfläche nicht stabil, was beim Anfahren und Bremsen oft zu spüren ist. Hinzu 

kommt, dass die Fahrgäste auf diesen Sitzen im Sommer sehr viel leichter schwitzen. 

Der Berliner Fahrgastverband IGEB wünscht sich vom Berliner Senat als sogenanntem Aufgabenträ-

ger für den öffentlichen Nahverkehr Unterstützung gegen einen solchen Komfortrückschritt bei der 

BVG. Nachdem die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt sowie die S-Bahn Berlin 

GmbH aktuell unterschiedlichste Verbände in die Diskussion um das künftige S-Bahn-Fahrzeug ein-

gebunden haben und die BVG die Fahrgäste beim neuen Straßenbahnzug vom Typ Flexity einbezo-

gen hatte, sollten die BVG-Kunden auch bei der Entwicklung der U-Bahn-Fahrzeuge mitreden dürfen. 
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